
Entschließungsantrag 

der Bundesrät :innen Daniel chmid, Markus Stotter, BA, Michael Bernard, Marco chreuder, Dr. 
Manuela-Anna Sumah-Vospernik 
Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit im Zusammenhang mit dem 
Eisenbahngesetz 1957 

eingebracht im Zuge der Deballe zum Beschluss des Nationalrates vom -1. Juli 202-1 betreffend ein 
Bundesgesetz, mit dem das Eisenbahngesetz 195 7 geändert wird (2603 d.B. und 26-15 d.B.) 

Die Erfahrungen mit zunehmendem Wettbewerbsdruck im Schienenverkehr und die Maßnahme der 

Bundesregierung, mit der Eisenbahngesetznovelle den Markteintritt in Österreich zu erleichtern, 

belegen, dass eine Sicherstellung der Einhaltung der europäi schen und nationa len ormen und vor allem 

die Überwachung der Arbeits-, Lenk- und Ruheze iten defacto gar nicht mög lich ist. Die Situation wird 

mit zunehmenden Marktteilnehmern im Schienenverkehr und durch fehle nde techni sc he und 

betriebliche Voraussetzungen im grenzüberschreitenden Verkehr nochmals ve r chärft . 

Die vorliegende Problematik deutet darauf hin, das aufgrund des Fehlens von ystemen in Fahrzeugen 

keine Aufzeichnungen erstellt werden und die Kontrollen entweder gar nicht oder nur unzure ichend 

durchgeführt werden können . Dadurch ist es den Arbeitsinspektoraten nicht möglich, die gesetzlichen 

Bestimmungen in Bezug auf die Arbeits- , Fahr- und Ruheze iten für Triebfahrzeugführer: innen gemäß 

§2 17 de Eisenbahngesetzes zu überwachen und durchzusetzen. 

Die digitale Arbeitsaufzeichnung der Arbeits-, Fahr- und Ruheze iten für das fahrende Persona l, 

insbesondere für die Triebfahrzeugführer:innen, ste llen für den Verkehr träger Eisenbahn eine 

wesentliche Komponente zur Absicherung der betrieblichen Sicherheit und arbe it rechtlicher Standards 

dar. Die Vision des dig italen Bahnbetriebs, wie immer w ieder in Projekten präsentiert, könnte durch 

e ine Studie unterstützt werden, deren ln-Auftraggabe zu prüfen wäre. 

Anhand der Studie könnten Lösungsansätze erarbe itet werden, wie die Aufzeichnungen im digita len 

Bahnbetrieb ermöglicht werden .. Verpflichtende technische Kontro llsysteme so llten jedoch 

sinnvollerweise nur einheitlich und abgestimmt auf europäi scher Ebene eingeführt werden . Daher 

ste llen die unterferti gten Bundesrätinnen und Bunde räte fo lgenden 

Entschließungsantrag 

Der Bundesrat wolle be chließen: 

„Die Bundesregierung w ird er ucht, ehestmög lich zu prüfen, ei ne Studie in Auftrag zu geben, die in 

weiterer Folge dem ati onalrat und dem Bunde rat zur Behandlung zuge leitet wird , mit welcher die 

Maßnahmen in Zusam menhang mit der Überwachung der Einha ltung der Bestimmungen über die 

Arbeits-, Fahr- und Ruheze iten für Triebfahrzeugführer: innen gemäß Arbeitszeitgesetz, BGBI. 
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